- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN ZEIGT ENDLICH DIE ZÄHNE
5,5:2,5 Kampfsieg gegen Öhringens Dritte
(von Andreas Däuber) Eine wahre Achterbahnfahrt der Gefühle erwartete das Schachteam des TSV Gerabronn in der siebten Runde der laufenden Saison. 
Zu Gast beim Vorletzten war der Tabellenletzte aus Öhringen. Ein Abstiegskrimi par Excellence stand also auf dem Programm, denn der Sieger des Duells würde einen großen Schritt in Richtung Klassenerhalt machen können während der Verlierer seinen Abstieg in die A-Klasse so gut wie besiegelt hatte. 
Eigene Dummheit sowie große Disziplinlosigkeit -  ein Spieler war gesperrt, ein Anderer hatte die Begegnung einfach vergessen – brachte das TSV-Team schon vor der Begegnung fast auf die Verliererstraße, denn man lag unversehens 0:2 zurück. 

Doch die restlichen sechs Gerabronner zeigten Biss und Entschlossenheit. Das zeigte sich als Erstes bei Steffen Roll (Brett sieben), der zum ersten Mal mehr als nur ein Unentschieden wollte und seine aussichtsreiche Partie weiterspielte. Nach einigem Hin- und Her, bei dem beide Spieler diverse Siegchancen ausließen endete die Partie dann doch mit einem Unentschieden. Wolfram Pelzer (Brett sechs) ließ sich jedoch durch den Kampfgeist anstecken. Er überrollte seinen Gegenspieler förmlich und trieb dessen König über das ganze Brett. Nach mehreren weiteren Fehlern des Öhringer Spielers blieb diesem nur die Segel zu streichen.

Auch Andreas Däuber (Brett 2) kam gut ins Spiel. Eine dreizügige Kombination brachte ihm einen Mehrbauern ein, den er bis zum Ende nicht mehr abgab und seinen Kontrahenten zur Aufgabe zwang. 

Damit war der 2,5:2,5 Ausgleich geschafft und man konnte die Brisanz und die Spannung der verbliebenen Partien förmlich spüren.

Heiko Arndt hatte sich ebenfalls eine Stellung mit einem Mehrbauern am ersten Brett erspielt. Auch er nutzte diesen Vorteil konsequent aus und ließ dem Öhringer Spieler nicht den Hauch einer Chance. Damit gingen die Gerabronner erstmals mit 3,5:2,5 in Führung.

Fabian Mack (Brett 4) hatte eine schwierigere Aufgabe zu lösen. Er hatte zwar eine Leichtfigur weniger, kompensierte sie aber durch drei Mehrbauern. Im Laufe der Partie wurden daraus sogar vier Bauern mehr. Trotz allem musste er immer aufpassen, gegen die Mehrfigur nicht wieder einige dieser Bauern und damit die Partie zu verlieren. Diese Aufgabe erfüllte er mit Bravour und sicherte seinem Team zu deren Freude damit den frühzeitigen Gesamtsieg.

Matthias Schmidt (Brett 3) setzte dem Ganzen am Ende und fast fünf Stunden Spielzeit dann noch die Krone auf. Auch er hatte sich entschlossen das sichere Remis abzulehnen und auf Sieg zu spielen. Dem druckvollen Spiel hatte der Öhringer unter Zeitdruck nur noch wenig entgegenzusetzen und musste am Ende ebenfalls aufgeben.

Damit gelang dem TSV-Team ein großer Sprung in Richtung Klassenerhalt. Die Gerabronner haben es nun selbst in der Hand die Klasse zu halten, müssen sie in den verbleibenden beiden Runden ebenfalls gegen die stark abstiegsgefährdeten Vereine aus Bad Friedrichshall und Künzelsau spielen. Siege gelingen jedoch nur dann, wenn es gelingt die Mission Klassenerhalt ernst zu nehmen, sich die einzelnen Spieler an der eigenen Nase fassen und das Team nicht im Stich zu lassen. Nur dann kann die geschlossene Gerabronner Mannschaft - wie an diesem Spieltag gezeigt - ihr wahres Können und ihre Stärken ausspielen und unter Beweis stellen. 
Die Tabelle nach sieben von neun Spieltagen:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	SF Schwaigern 1
	12
	:
	2
	41,5 

	2
	SV Gaildorf 1
	10
	:
	4
	34,0 

	3
	SC Widdern 1
	10
	:
	4
	31,5 

	4
	SG Meimsheim-Güglingen 1
	9
	:
	5
	32,5 

	5
	TSG Heilbronn 1
	9
	:
	5
	30,0 

	6
	SV Böckingen 2
	8
	:
	6
	29,5 

	7
	SV Bad Friedrichshall 1
	4
	:
	10
	26,0 

	8
	TSV Gerabronn
	4
	:
	10
	19,5 

	9
	SC Künzelsau 1
	3
	:
	11
	16,0 

	10
	TSG Öhringen 3
	1
	:
	13
	19,5 


